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Grußwort

wir freuen uns, trotz der außergewöhnlichen 
Zeiten einen neuen FdMSA-Newsletter auf 
den Weg zu bringen, um ein bisschen aus 
Aachen und dem Vereinsgeschehen zu 
berichten. 

Im letzten Sommer konnte die Mitglieder-
versammlung als letzte Präsenzveranstal-
tung unter Pandemiebedingungen statt-
finden. Mit der neuen Zusammensetzung 
des gewählten Vorstands verabschieden wir 
nach vielen Jahren die Gründungsmitglieder 
PD. Dr. med. Özgür Onur (Vorsitzender von 
2004-2020) und Dr. med. Ingmar Gröning 
(Sekretär von 2004-2020) aus dem Vorstand. 
Der Verein dankt den beiden für das außer-
ordentliche Engagement über diesen langen 
Zeitraum und freut sich umso mehr, dass die 
geschätzten Kollegen mit ihrer Erfahrung 
und ihren Kontakten dem Verein durch  
Positionen im Beirat erhalten bleiben.  
Sowohl der Ehemaligenverein als auch die 

Fachschaft Medizin musste durch die Coro-
na-Pandemie alle gängigen Veranstaltungen 
absagen. So konnten Mediball, Patho-Fête, 
Ehemaligentreffen, Ersti-Woche, Unicup 
und viele weitere Events nicht wie geplant 
stattfinden. Allerdings bringt dies auch hier 
kreative Lösungen und Formate zutage. So 
wurde die Verleihung des Lehrpreises PAULA 
im Stream übertragen und durch begleiten-
de Social-Media-Aktionen abgerundet. 

Das übliche Vorstandstreffen im Januar 
erfreute sich bei Zoom einer deutlichen 
überregionalen Beteiligung und Motivation, 
auch in der kommenden Zeit weitere digita-
le Formate zu etablieren. So wird es neben 
den digitalen Varianten der „Arbeiten als 
...“ -und Berufsstarterseminaren im zweiten 
Quartal eine FdMSA-Education-Serie geben. 
Dabei wird es vom Verein für seine Mitglie-
der abendliche medizinische Fortbildungen 
verschiedenster Fachthemen geben. Auch 

auf das Institut für Pathologie von Frau Prof. 
Knüchel-Clarke ist Verlass: so wird bereits am 
Motiv des Pathobechers gefeilt und gemein-
sam mit der Fachschaft eine Corona-konfor-
me PAULA 2021 mit digitalem Konzertevent 
der UnKnownArtists (UKA) geplant.  
Alle Pathobecher-Sammler aufgepasst:  
Es wird eine Option zur Vervollständigung 
der Sammlung geben.  

Auch wenn diese Zeit für den Verein eine 
Herausforderung ist, so bringt sie doch auch 
Menschen zusammen und ermöglicht neue 
Wege der Vernetzung und Entwicklung.  
 
Wir wünschen allen Mitgliedern weiterhin 
Durchhaltevermögen für die kleinen und 
großen Hürden und hoffen, Euch bald im 
Rahmen einer unserer Veranstaltungen zu 
treffen.

Euer Vorstand

Dr. Hanna Schröder
Präsidentin
praesidentin@fdmsa.de

Mark Pitsch
Vizepräsident
vizepraesident@fdmsa.de

Dr. Jan Cremer
Schatzmeister
finanzen@fdmsa.de

Robert Girshausen
Sekretär
sekretariat@fdmsa.de

Huang Lin
Fachschaftsrat-Vorsitzende
student@fdmsa.de
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Liebe Ehemalige und Freunde des FdMSA e. V.,

Kontakt

FdMSA e. V.
Klinik für Anästhesiologie
Pauwelsstraße 30
52074 Aachen 
info@fdmsa.de 

Im sozialen Netzwerk
findest Du uns hier:
www.facebook.com/
FdMSAeV/



FdMSA – Neustrukturierung des Vorstands
Der Sommer des vergangenen Jahres hat im 
Bereich des Vorstands des FdMSA e. V. grund-
legende Veränderungen mit sich gebracht. 
Nachdem Ingmar und Özgür über viele Jahre 
an der Spitze des Vereins tätig waren und ihn 
auf allen denkbaren Ebenen entscheidend 
prägten, haben sie hre Ämter im Vorstand 
niedergelegt, um sich neuen Aufgaben zu 
widmen. Den neuen Vorstand werden sie 
nun als Beirat des Vereins unterstützen. An 
dieser Stelle freuen wir uns, die Personen kurz 
vorzustellen, die von nun an den Vorstand des 
FdMSA e. V. sowie dessen Beirat bilden:

Präsidentin Hanna Schröder: Nach dem Studi-
um in Aachen und der Facharztausbildung 
in der hiesigen Anästhesie ist Hanna im 
Themenfeld prähospitale Notfallmedizin 
wissenschaftlich und praktisch tätig.  
Gemeinsam mit Ingmar konnte sie 2018  
den Advanced-Life-Support Kurs für die Ver-
einsmitglieder im AIXTRA-Trainingszentrum 
realisieren. Nach einigen Jahren im erweiter-
ten Vorstand und zuletzt als stellvertretende 
Vorsitzende des FdMSA e. V. löst sie Özgür 
nach jahrelangem Vorsitz ab. 

Vizepräsident Mark Pitsch: Im Herbst des Jahres 
2020 hat Mark in der Klinik für Anästhesiolo-
gie der Uniklinik sein Arbeitsleben begon-
nen. Während seines Studiums in Aachen ist 
er als Mitglied des Arbeitskreis Notfallmedi-
zin und als Referent für Erstsemesterarbeit 
sowie als stellvertretender Ratsvorsitzender 
der Fachschaft Medizin aktiv gewesen und 
wurde in dieser Zeit als Stipendiat des  
FdMSA e. V. über das Deutschlandstipendi-
um unterstützt.  

Sekretär Robert Girshausen: Robert  arbeitet seit 
letztem Jahr in der Anästhesie und Inten-
sivmedizin. Er war während des Studiums 
im Arbeitskreis Notfallmedizin aktiv und 
ist weiterhin regelmäßig bei Kursen für 
Studierende im Bereich Notfallmedizin und 
Sonographie zu finden. Mit Unterstützung 
von AEXMED des FdMSA e. V. konnte er 
2018 die Ergebnisse seiner Doktorarbeit auf 
einem Kongress in Valencia vorstellen.  

Schatzmeister Jan Cremer: Jan hat im ersten 
Jahrgang des Aachener Modellstudiengangs 
Medizin studiert. Inzwischen arbeitet er seit 

über 10 Jahren in den Bereichen Anästhesie, 
Intensiv- und Notfallmedizin. Bereits 2008 
übernahm er die Finanzgeschäfte des Ver-
eins. Wesentliche Schwerpunkte seiner Ar-
beit im Verein sind in dieser Zeit außerdem 
der Kontakt zur Fachschaft, die verschiede-
nen Seminarreihen und die Kooperation mit 
den Großprojekten Unicup, Mediball und 
Patho-Fête gewesen. 

Seit Vereinsbeginn ist auch der Ratsvorsitz 
der Fachschaft Medizin fester Bestandteil 
des Vereinsvorstandes, wodurch die enge 
Zusammenarbeit mit der Fachschaft weiter 
untermauert wird. Daher begrüßt der 
FdMSA in diesem Jahr Huang Lin mit im 
Vorstand. 

Huang Lin studiert im 7. Semester Medi-
zin und war seit ihrem 2. Semester in der 
Fachschaftsvertretung. Durch die Mitarbeit 
in der Vertretung und am Mediball hat sie 
ihre Freude an der Fachschaftsarbeit für sich 
entdeckt. Zuvor konnte sie erste Erfahrun-
gen als stellvertretende Ratsvorsitzende 
sammeln, sodass sie dieses Jahr die Aufgabe 
der Ratsvorsitzenden übernommen hat. Als 
solche ist sie die Ansprechpartnerin für alle 
Angelegenheiten der Fachschaft und reprä-
sentiert sie nach außen. Ein Schwerpunkt in 
der diesjährigen Amtsperiode liegt in der 
Vertiefung der Vernetzungsarbeit. Das Ziel 
besteht darin, den Austausch auf nationaler 
Ebene mit der bvmd und auf regionaler 
Ebene mit den anderen Fachschaften zu 
verstärken. Dazu wurde dieses Jahr das 
Referat für nationale und Hochschularbeit 
geschaffen. In diesem Sinne möchte sie auch 
die Zusammenarbeit und den Austausch mit 
dem FdMSA e. V. weiter verstärken.  
 
Um auch nach Weitergabe ihrer Vorstands- 
Ämter ihre Expertise in den Verein einbrin-
gen und den neuen Vorstand bei seiner Ar-
beit unterstützen zu können, bilden Ingmar 
und Özgür nun den Beirat des FdMSA e. V.

Ingmar Gröning: Bekanntschaften aus dem 
Studium eine Basis bieten, um den Kontakt 
untereinander und nach Aachen halten zu 
können – das war die Idee, mit der Ingmar 
2004 den Alumni-Verein der Mediziner in 
Aachen mit anderen Freunden gegründet 

hat. Nach seiner 
Ausbildung zum 
Internisten hat er 
den Weg in die Not-
fallmedizin gesucht 
und ist mittlerweile 
Chefarzt der Klinik 
für Notfallmedizin 
am Krankenhaus 
Maria-Hilf Krefeld.  
Er engagiert sich  
zudem in der not- 
fallmedizinischen  
Ausbildung und  
der DGINA e. V.

Özgür Onur: 
Als 1. Vorsitzender 
von Anbeginn des 
Vereins bis zu diesem Sommer stand Özgür 
lange Zeit dem Verein vor. Nach seiner akti-
ven Zeit in der Fachschaft Medizin wollte er 
auch über das Studium hinaus daran mitwir-
ken, den Studienstandort Aachen attraktiv 
zu halten und weiter zu verbessern. In seiner 
neuen Rolle freut er sich, den Vorstand dies-
bezüglich weiter unterstützen zu können. 

Beruflich war er zunächst als Neurowissen-
schaftler im Forschungszentrum Jülich tätig, 
seine Weiterbildung zum Neurologen und 
Intensivmediziner hat er an der Uniklinik 
Köln absolviert. Inzwischen ist er dort Lei-
tender Oberarzt der neurologische Inten-
sivstation. Wissenschaftlich interessiert er 
sich für das Gedächtnis, Alterungsprozesse 
und Demenzen. Mit diesen Themen hat er 
sich habilitiert und leitet die AG „Altern und 
Demenz“.

Darüber hinaus existiert der erweiterte 
Vorstand. Lisa Feinen, Lena Ortz, Larissa 
Kaltenhäuser und Christian Gutbier werden 
sich weiterhin um die Koordination der 
verschiedenen Seminare („Berufsstarter”, 
„Arbeiten als…”) kümmern. Wiebke Kohnen 
ist für die Öffentlichkeitsarbeit zuständig 
und Lukas Barker verwaltet als stellvertre-
tender Schatzmeister unter anderem die 
Mitglieder des FdMSA e.V.. 
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Ingmar Gröning (links) vom Alumni- 
Verein der Mediziner und FdMSA Beirat
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PAULA-Verleihung 2020: 
Der „Preis für ausgezeichnete universitäre 
Lehre verliehen durch Aachens Medizin-
studierende“ (PAULA) ist der Lehrpreis 
unserer medizinischen Fakultät und 
wird alljährlich in den Kategorien „Beste 
Vorlesung“, „Bestes Bed-Side-Teaching“ 
und „Außergewöhnliches Engagement“ 
verliehen.

Üblicherweise findet die Verleihung im 
Vorfeld der Pathofete vor großer Kulisse 
statt. Im Coronajahr allerdings mussten 
wir mit dieser lieb gewonnenen Traditi-
on brechen. Auch sonst war im vergan-
genen Jahr einiges anders als üblich: 
Hygienekonzept, Händedesinfektion, 
Abstand, Einzeltische, Mund-Nasen-
Schutz und mit Tüten überzogene  
Mikrofone waren neu und gewöhnungs- 
bedürftig. Die RWTH-BigBand und vor 
allem zahlreiche Gäste und interessierte 
Zuschauer, die für eine einzigartige Atmo-
sphäre sorgen, fehlten.

Die Organisatoren und viele weitere 
helfende Hände bemühten sich, trotz der 
Einschränkungen eine feierliche Veran-

staltung auf die Beine zu stellen und den 
Finalisten einen besonderen Abend zu be-
scheren. Das gelang auch deshalb, weil das 
Herzstück einer jeden PAULA-Verleihung 
von den Hygieneregeln unbeeinträchtigt 
geblieben ist: die vielen aufwändig verfass-
ten und individuellen Reden, die Studie-
rende für die Finalisten hielten. Schließlich 
hielt uns auch unsere „Glücksfee“ Frau Prof. 

Knüchel-Clarke die Treue, die in gewohn-
ter Manier die Sieger der drei Kategorien 
verkündete. Dank Online-Übertragung 
konnten die Studierenden und Familien  
der Finalisten die Verleihung am 17. Juni 
2020 live verfolgen. 
 
Aber nun zum Wesentlichen!



„Beste Vorlesung“ 
Herr Univ. Prof. Dr. rer. nat. Stefan Gründer vom Institut für Physiologie 

Im Finale standen außerdem: Frau Univ.-Prof. Dr. med. Julia C. Stingl vom Institut für Klinische  
Pharmakologie und Frau Dr. med. Andrea Kaifie-Pechmann vom Institut für Arbeits, Sozial- und 
Umweltmedizin.

„Bestes Bed-Side-Teaching“ 
Herr Dr. med. Alexander Krusch – Klinik für Anästhesiologie, Operative Intensivmedizin  
und Intermediate Care 
Im Finale standen außerdem: Herr Dr. med. Christian Bach aus der Klinik für Urologie und  
Herr Prof. Dr. med. Johannes Bickenbach aus der Klinik für Operative Intensivmedizin und Intermediate Care.

„Außergewöhnliches Engagement“ 
Herr Prof. Dr. med. Alexander Koch und Herr Dr. med. Lukas Bündgens aus der Klinik  
für Gastroenterologie, Stoffwechselerkrankungen und Internistische Intensivmedizin 
Im Finale standen außerdem: Herr Dr. med. Sebastian Reinartz aus der Klinik für Diagnostische und Interventionelle  
Radiologie und Herr Prof. Dr. med. C. M. Kosinski aus der Klinik für Neurologie am Rhein-Maas Klinikum in Würselen.

Die PAULA-Preisträger 2020 lauten: 
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Unser Dank gilt zu allererst den vielen engagierten Frauen und Männern, die sich unermüdlich  
für die Lehre an unserer Fakultät einsetzen und die es dieses Jahr  

leider nicht ins Finale geschafft haben.  Darüber hinaus möchten wir den tollen Rednern,  
unserer „Glücksfee“ Frau Prof. Knüchel-Clarke, unserem Dekan Herrn Prof. Uhlig,  

unserem Ehemaligenverein „Freunde der Medizinstudierendenschaft Aachen e. V.“ (FdMSA e. V.)  
und den vielen weiteren helfenden Händen für deren Unterstützung danken.  

Unsere Glückwünsche gelten allen Finalisten und den Gewinnern des PAULA-Preises 2020. 
 

Das PAULA-Team der Fachschaft Medizin Aachen



Einladung zur Online Veranstaltung

Liebe FdMSA-Mitglieder,  
Liebe Studierende, 
 
wir möchten euch ganz herzlich zum ers-
ten Termin der neuen Fortbildungsreihe 
FdMSA educational am 27. April 2021einla-
den – aktuell aufgrund der anhaltenden 
Pandemie natürlich online. Wir freuen 
uns auf altbekannte und neue Gesichter 
und den Austausch mit euch.  
Ganz besonders freuen wir uns, dass 
wir aus dem Kreise unserer Alumni viele 
Expertinnen und Experten haben gewin-
nen können! Wir möchten euch mit dieser 
neuen Fortbildungsreihe einen Blick über 
den Tellerrand ermöglichen und Hilfrei-
ches für euren klinischen Alltag mit auf 
den Weg geben – ganz egal, ob ihr noch 
ganz am Anfang eurer Karriere steht oder 
schon lange dabei seid. 
 
Sonja Essmann 
Robert Girshausen 
Janna-Lina Kerth 
 

Die Veranstaltung findet online  
statt und ist für Vereinsmitglieder  
und Studierende kostenlos.  
Teilnahmegebühr für  
Nicht-Mitglieder: 25 € 
 
Nach Anmeldung erhalten die  
Teilnehmenden rechtzeitig  
einen Veranstaltungslink.  
Eine Zertifizierung bei der  
Ärztekammer Nordrhein ist  
beantragt.
  
Anmeldung: sekretariat@fdmsa.de
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FdMSA educational – Interdisziplinäre klinische Notfallmedizin

Alles Bauchgefühl? −  
Rationale Diagnostik  

bei viszeralchirurgischen Notfällen 
 

Dr. Sophia Schmitz 
Klinik für Allgemein-, Viszeral- und  

Transplantationschirurgie 
Uniklinik RWTH Aachen 

 

 
Kritisch Kranke in den Schockraum −  

Alter Wein in neuen Schläuchen? 
 

Dr. Ingmar Gröning 
Klinik für Notfallmedizin 

Krankenhaus Maria Hilf Krefeld 
 

 
Chaos im Kopf −  

Häufige Neuro-Notfälle  
leicht gemacht 

 

Priv.-Doz. Dr. Özgür Onur 
Klinik und Poliklinik für Neurologie 

Uniklinik Köln

 

Save 

the Date!
 

Der zweite FdMSA educational 

Fortbildungsabend zur  

interdiszliplinären klinischen  

Notfallmedizin findet statt am 

18. Mai 2021



FdMSA-Stipendiatin – Mathilde Stötzler
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Mathilde Stötzler, geboren in Paris, 
Abitur in Stuttgart, 21 Jahre alt, derzeit im 
5. Semester Humanmedizin an der RWTH 
Aachen, 2. Vorstandsvorsitzende MediNetz 
Aachen e. V. .

Das dritte Ziel für nachhaltige Entwick-
lung der Vereinten Nationen lautet:  „Ein 
gesundes Leben für alle Menschen jeden 
Alters gewährleisten und ihr Wohlergehen 
fördern“. Der Zugang zur medizinischen 
Versorgung ist weltweit ungleich verteilt, 
dies hat sich in Zeiten der COVID-19-Pan-
demie bestätigt. Im Vergleich zu anderen 
Ländern gibt es in Deutschland eine sehr 
gute medizinische Versorgung, das deutsche 
Gesundheitssystem wird dabei international 
als Vorbild gesehen.
Dennoch bleibt bestimmten Gruppen 
in unserer Gesellschaft der Zugang zur 
medizinischen Versorgung verwehrt. Dies 
betrifft zum Beispiel Menschen ohne legalen 
Aufenthaltsstatus und Menschen ohne Kran-
kenversicherung. Die Betroffenen müssen 
vor dem Arztbesuch einen Krankenschein 
beantragen, um eine Kostenübernahme zu 
erhalten. Dabei werden persönliche Daten 

benötigt. Da das Sozialamt dann nicht dem  
„verlängerten Geheimnisschutz“ untersteht, 
besteht für Menschen ohne legalen Aufent-
haltsstatus die Gefahr einer Abschiebung. 
Daher werden Arztbesuche oft viel zu lange 
herausgezögert oder gar nicht wahrgenom-
men. 
Ein weiteres Problem ist, dass es für 
Menschen, die lange in Deutschland ohne 
Krankenversicherung gelebt haben, wie bei-
spielsweise Selbstständige, schwieriger ist, 
in eine Krankenversicherung zu kommen. In 
der Zeit ohne Krankenversicherungsschutz 
laufen Beitragsschulden auf, die zumindest 
teilweise nachgezahlt werden müssen.
Der MediNetz Aachen e. V. wurde vor fünf 
Jahren gegründet, mit dem Ziel, diesen 
Menschen den Zugang zu einer medizini-
schen Mindestversorgung zu ermöglichen. 
Der Verein ist eine Beratungs- und Vermit- 
tlungsstelle für Menschen ohne Kranken- 
versicherung. In einer wöchentlichen 
Sprechstunde ermitteln wir, welche Art  
von medizinischer Hilfe notwendig ist.  
Der Verein kooperiert mit Ärztinnen und 
Ärzten in Aachen, die sich bereit erklärt 
haben, bei Bedarf Menschen ohne Kranken-
versicherung kostenlos oder kostengünstig 
fachärztlich zu behandeln. 

In Zeiten der COVID-19-Pandemie ist unsere 
Arbeit erschwert. Zum einen ist es uns der-
zeit nicht mehr möglich, eine wöchentliche 
Sprechstunde vor Ort anzubieten, der Pati-
entenkontakt wird nur telefonisch geführt. 
Zum anderen ist für Menschen ohne Papiere 
der Zugang zu erforderlichen Corona- 
Testungen nicht gegeben.  

Ein weiteres Problem ist, dass viele Men-
schen aufgrund der Pandemie nicht in ihre 
Heimatländer zurückreisen können. 
 
Eine Patientin hat beispielsweise ihre in 
Deutschland lebende Tochter besucht. 
Durch die COVID-19-Pandemie war es ihr 
nicht mehr möglich, in ihr Heimatland 
zurückzukehren, da die Rückreisekosten 
sehr gestiegen und die meisten Flüge aus-
gefallen sind. Hinzu kommt, dass in vielen 
außereuropäischen Ländern Corona- 
Testungen durchgeführt werden müssen  
um in das Land einzureisen, deren Kosten 
von den Betroffenen nicht so einfach  
getragen werden können. 

In Zeiten der COVID-19-Pandemie ist es 
augenscheinlicher denn je: Ein Gesundheits-
system kann für die gesamte Gesellschaft 
nur funktionieren, wenn alle Menschen Zu-
gang zu medizinischer Versorgung erhalten.

Mathilde Stötzler, 2. Vorstandsvorsitzende im MediNetz Aachen
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Univ.-Prof. Dr. med. Dr. rer. nat. Rebekka 
Schneider-Kramann ist seit dem 1. Mai 2020 
neue Leiterin des Instituts für Zellbiologie.  
Bis zum Ausscheiden von Institutsdirektor 
Univ.-Prof. Dr. rer. nat. Martin Zenke wird das 
Institut in einer Doppelbesetzung geführt.  
Nach ihrem Medizinstudium in Aachen arbeite-
te Prof. Schneider-Kramann bereits als Post-doc 
im Institut für Zellbiologie an der Uniklinik 
RWTH Aachen parallel zu ihrer Facharztausbil-
dung in der Pathologie. Nach ihrer Habilitation 
2012 führte die gebürtige Bonnerin ihre Karriere 
in der Hämatologie am Brigham and Women’s 

Hospital der Harvard Medical School in Boston fort. Im Anschluss baute 
sie ihr eigenes Labor in der Hämatologie im Erasmus MC Cancer Institute 
in Rotterdam auf, unter anderem mit Förderung durch ein „ERC Starting 
Grant“. Ihre Arbeiten zum Zusammenhang zwischen Blutkrebs und Fibro-
se passen optimal in das Forschungsumfeld der Uniklinik RWTH Aachen. 
„Mit der Übernahme der Institutsleitung für Zellbiologie schließt sich der 
Kreis zu den Anfängen meiner Arbeit als Wissenschaftlerin in Aachen“, so 
die 38-Jährige. „Mein großer Wunsch ist, unsere neuen Erkenntnisse aus 
dem Labor in die Klinik zu überführen und bald klinische Studien starten 
zu können.“ Besonders am Herzen liegt ihr die Nachwuchsförderung. 
„Wichtig ist mir speziell die Förderung des weiblichen wissenschaftli-
chen Nachwuchses. Ich selber habe am ‚TANDEMplusMED‘-Programm 
teilgenommen und würde mich hier gerne auch engagieren und etwas 
zurückgeben wollen.“ Am liebsten verbringt die Mutter von Zwillingen 
ihre Freizeit mit ihrer Familie an der frischen Luft. 

Seit Oktober 2018 ist Univ.-Prof. Dr. med. 
Amir Yazdi Direktor der Klinik für Dermato-
logie und Allergologie − Hautklinik. Er löste 
damit den bis dahin fungierenden Kommis-
sarischen Direktor, Prof. Dr. med. Jens Malte 
Baron ab, der seitdem sein Stellvertreter ist.
Prof. Yazdi ist gebürtiger Aachener. Nach 
seiner Zeit als wissenschaftlicher Assistent 
an den Unikliniken München und Tübingen 
forschte er als DFG- sowie Marie-Curie-Sti-
pendiat am Institut für Biochemie an der 
Universität Lausanne, Schweiz. Ab 2010 

arbeite er in verschiedenen Positionen, zuletzt als Leitender Oberarzt, 
an der Universitäts-Hautklinik Tübingen, eine der größten Kliniken 
für Dermatologie Deutschlands. „In Tübingen habe ich mich schwer-
punktmäßig mit entzündlichen Hauterkrankungen, der Allergologie 
und der Dermatohistologie sowie Dermatoonkologie gewidmet. Mit 
unserem Team in Aachen können wir somit das gesamte Spektrum 
der konservativen und operativen Dermatologie abdecken“, berichtet 
der Hautmediziner. Das Spektrum reicht von der Allergologie bis zur 
schnittrandkontrollierten Chirurgie und der medikamentösen, inno-
vativen Therapie maligner und entzündlicher Hauterkrankungen, die 
ambulant, teilstationär und in besonders schweren und komplexen 
Situationen stationär durchgeführt wird.

Univ.-Prof. Dr. med.  
Amir Yazdi

Univ.-Prof. Dr. med. dent. 
Andreas Braun

Univ.-Prof. Dr. med. dent. Andreas Braun ist 
seit dem 1. April 2019 Direktor der Klinik für 
Zahnerhaltung, Parodontologie und Präven-
tive Zahnheilkunde an der Uniklinik RWTH 
Aachen.  Der gebürtige Wermelskirchener war 
dem Ruf auf die W3-Professur gefolgt und hat-
te damit den Kommissarischen Direktor, Prof. 
Dr. med. dent. Norbert Gutknecht, abgelöst.  
Sein Schwerpunkt liegt – aufbauend auf den 
bisherigen ausgewiesenen Leistungen im 
Bereich der Kariologie – auf der Stärkung 
der Bereiche Parodontologie und Präventive 

Zahnheilkunde. Zuvor war Prof. Braun als Leitender Oberarzt und Stellv. 
Direktor sowie Leiter des Bereichs Laserzahnheilkunde in der Abteilung 
für Zahnerhaltungskunde der Philipps-Universität Marburg tätig. Neben 
der praktischen Arbeit widmet sich der Mediziner der Wissenschaft und 
Lehre. Im Rahmen von nationalen und internationalen Fachtagungen 
sowie mit eigenen Forschungsprojekten wirkt er unmittelbar am wissen-
schaftlichen Fortschritt auf dem Gebiet der Zahnmedizin mit. Prof. Braun 
verfügt über umfangreiche Kenntnisse in der Endodontologie, Parodon-
tologie und Laserzahnheilkunde und war maßgeblich an der Entwicklung 
der blauen Lasertechnologie, wie sie im SIROLaser Blue (ein Dentallaser 
in der chirurgischen Zahnmedizin) eingesetzt wird, und somit an der 
Verbesserung dentaler Laseranwendungen beteiligt. 

Univ.-Prof.Dr. med. Dr. 
rer. nat. Rebekka  
Schneider-Kraman

Pflegedirektorin  
Kathrin Zednik, M. A.

Zum 1. März 2019 hat der Vorstand der Unikli-
nik RWTH Aachen eine neue Kollegin begrüßt:  
Kathrin Zednik. Sie leitet seitdem als Pflege-
direktorin die Geschicke der größten Berufs-
gruppe an der Uniklinik RWTH Aachen.  
Zuvor hatte die 48-Jährige die Pflegebereichslei-
tung für die Bereiche OP, Anästhesie, operative 
Intensivstationen, Notfallzentrum, Patienten- 
und Probentransportdienst sowie die Leitung 
Pflegezentrum Nord und Stäbe der Pflegedirek-
tion am Universitätsklinikum Bonn inne.  
Kathrin Zednik verfügt über eine langjährige 

Erfahrung im Pflegebereich. Sie hat auf dem Venusberg in Bonn unter 
anderem in der kardiochirurgischen Intensivstation und Anästhesie-
abteilung Neurochirurgie gearbeitet, die pflegerische Leitung in der 
Anästhesieabteilung der Frauenklinik, das OP-Management im Zentrum 
für Geburtshilfe und Frauenheilkunde und nachfolgend die Abwesen-
heitsvertretung des zentralen OP-Managers übernommen. Zuletzt war 
sie Pflegebereichsleitung für die Bereiche OP/Anästhesie/operative 
Intensivstationen/Notfallzentrum/Patienten- und Probentransport-
dienst sowie Leiterin Pflegezentrum Nord und Leiterin der Stäbe der 
Pflegedirektion. Parallel zu ihrer beruflichen Tätigkeit hat Kathrin Zednik 
den Studiengang Management von Organisationen und Personal im 
Gesundheitswesen (M.A.) erfolgreich absolviert.  
 „Der Kontakt zur Basis, eine vertrauensvolle interdisziplinäre und inter- 
professionelle Zusammenarbeit, eine flexible und verlässliche Dienst-
plangestaltung und die Gewinnung neuer Fachkräfte liegen mir beson-
ders am Herzen.“ 
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Zum 1. Januar 2017 hat Univ.-Prof. Dr. med. 
dent. Michael Wolf die Professur „Kieferortho-
pädie“ angetreten. Seine klinischen Schwer-
punkte liegen in der Erwachsentherapie 
mittels unsichtbarer, „innenliegender“ Zahn-
spange sowie in der Behandlung komplexer 
Kieferfehlstellungen. Hierbei kooperiert er 
eng mit den anderen zahnärztlichen Diszip-
linen.  
Bis 2016 leitete der gebürtige Rheinländer 
als Oberarzt die interdisziplinäre Dysgnathie-
sprechstunde für komplexe Zahnfehlstellungen 

in der Uniklinik Bonn. Zuletzt war Prof. Wolf als kommissarischer Leiter 
mit einem Team der Bonner Klinik an der Friedrich Schiller Universität in 
Jena eingesetzt. Besondere Motivation zieht der Zahnmediziner aus den 
Resultaten der eigenen klinischen Arbeit: „Patienten zu sehen, die sich 
trotz ihrer beruflichen Einbindung an uns wenden, ob es eine unauffäl-
lige Möglichkeit gibt, ‚schiefe‘ Zähne zu korrigieren, und bereits nach 
wenigen Wochen der Therapie deutliche Verbesserungen zu sehen, ist 
immer wieder ein schönes Erlebnis.“ Der Zahnmediziner freut sich nun 
auf die Arbeit in seiner neuen Wirkungsstätte: „Die Uniklinik bietet her-
vorragende Voraussetzungen, um sich mit anderen Fachdisziplinen zu 
vernetzen, eine kieferorthopädische Versorgung auf höchstem Niveau 
anzubieten und die eigene Forschungstätigkeit zu intensivieren.“ Außer-
halb seines beruflichen Alltags ist Prof. Wolf begeisterter Rudersportler.

Univ.-Prof. Dr. med. Hans Clusmann,  
Direktor der Klinik für Neurochirurgie,  
ist vom Aufsichtsrat der Uniklinik RWTH  
Aachen zum 1. April 2020 als neuer Stell-
vertreter des Ärztlichen Direktors bestellt 
worden. Er löste damit Univ.-Prof. Dr. med. 
Rüdiger Autschbach, Direktor der Klinik für 
Thorax-, Herz- und Gefäßchirurgie, ab.
Prof. Clusmann ist Facharzt für Neurochi-
rurgie mit der Zusatzbezeichnung Spezi-
elle Intensivmedizin. Seit mittlerweile elf 
Jahren leitet er die Geschicke der Klinik für 

Neurochirurgie, seit 2015 ist er Sprecher der Operativen Fächer der 
Uniklinik. Darüber hinaus engagiert sich der 56-Jährige als Mitglied 
der Wissenschaftlichen Redaktion des Deutschen Ärzteblattes, als 
Vorstandsmitglied der Europäischen Neurochirurgenvereinigung 
EANS und als Sprecher der Neurochirurgischen Akademie NCA. 
2019 ist er in den Wissenschaftlichen Beirat der Bundesärztekammer 
berufen worden.  
„Ich bedanke mich sehr herzlich für das Vertrauen und gebe gerne 
meinen Input bei Entscheidungsfindungen im Krankenhaus. Ich freue 
mich, gemeinsam mit den Kolleginnen und Kollegen des Vorstands 
noch intensiver die Prozessoptimierungen für das ganze Haus voran-
treiben zu können“, so der Stellvertretende Ärztliche Direktor.  

Univ.-Prof. Dr. med.  
Hans Clusmann

Univ.-Prof. Dr. med. 
Rainer Röhrig

Seit dem 1. Mai 2019 leitet Univ.-Prof. Dr. 
med. Rainer Röhrig als Nachfolger von 
Univ.-Prof. Dr. med. Dr. rer. nat. Dipl.-Math. 

 Klaus Kabino das Institut für Medizinische 
Informatik. Zuvor verantwortete er fünf 
Jahre lang die Abteilung für Medizinische 
Informatik an der Carl von Ossietzky Univer-
sität Oldenburg.  
Der studierte Humanmediziner hat dank eini-
ger Semester Informatik und seiner Tätigkeit 
als Arzt und wissenschaftlicher Mitarbeiter in 
der Klinik für Anästhesiologie und Operative 

Intensivmedizin, wo er die AG Datenmanagement leitete, viel Erfah-
rung auf diesem Themengebiet. „Ich sehe die Medizinische Informatik 
als ein Fach mit zwei relevanten Aufgaben: Daten und Informationen 
aus der Versorgung der biomedizinischen Forschung sowie zielgerich-
tet Informationen und Wissen den Akteuren in der Patientenversor-
gung zur Verfügung zu stellen. Wir sind also Zahnräder im Getriebe 
und manchmal auch Motor sowohl im Forschungsbetrieb wie auch 
in der Versorgung“, fasst Prof. Röhrig zusammen. Der Institutsdirektor 
widmet sich der Frage, wie man die Methoden des Faches und das 
Potential des Instituts in den bereits erfolgreich laufenden Betrieb  
der Uniklinik RWTH Aachen einbringen kann. 

Zum 15. September 2019 hat die Klinik  
für Neurologie eine neue Leiterin für die  
Sektion Epileptologie begrüßen dürfen:  
Univ.-Prof. Dr. med. Yvonne Weber. 
Vor ihrem Dienstantritt in Aachen arbeitete 
Prof. Weber als Stellvertretende Ärztliche 
Direktorin in der Abteilung Neurologie mit 
Schwerpunkt Epileptologie an der Uniklinik 
Tübingen. Die Fachärztin für Neurologie 
hat die Zusatzzertifikate für Epileptologie, 
prächirurgische Epilepsiediagnostik sowie das 
Zertifikat für die fachspezifische genetische 

Beratung inne. Ihre klinischen Spezialgebiete umfassen die prächirur-
gische invasive und nicht-invasive Epilepsiediagnostik inklusive ihrer 
Diffeenzialdiagnosen, die Beratung für Frauen mit Epilepsie und die 
genetische Beratung auf dem Gebiet der Epileptologie. Ihre wissen-
schaftlichen Bemühungen richten sich auf die patho-physiologische 
Analyse der genetischen Epilepsie sowie auf digitale Lösungen für die 
therapeutische und diagnostische Begleitung und die Entwicklung 
von Präzisionstherapien für Epilepsiepatienten. „Die wissenschaft-
lichen Erkenntnisse möchte ich zeitnah in die klinische Tätigkeit 
überführen und den Patienten zur Verfügung stellen. Zudem ist mir 
die nachhaltige Ausbildung aller Berufsgruppen wichtig, die sich mit 
der Epileptologie beschäftigen.“ Zuhause ist die gebürtige Hessin nun 
in Vaals, wo sie ihre freie Zeit mit Lesen oder beim Tennis verbringt.

Univ.-Prof. Dr. med. 
Yvonne Weber

Univ.-Prof. Dr. med. dent. 
Michael Wolf

2021
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Sie möchten Herzenshelfer werden? 
Klasse! So einfach funktioniert es: Auf unserer Kampagnenseite 
www.herzenshelfer.org finden Sie die sechs Projekte, die Sie mit 
der Aktion Herzenshelfer unterstützen. Für Ihre Spende nutzen 
Sie unser Online-Spendenformular – egal wie groß oder klein 
der Betrag ist, wir sind Ihnen für eine Spende im Rahmen Ihrer 
Möglichkeiten dankbar.

Nach Ihrer Spende können Sie ein Foto von sich hochladen. 
Lassen Sie sich ablichten, wenn Sie mit Ihren Händen ein Herz for-
men, setzen Sie eine Herzchenbrille auf oder basteln Sie einfach 
ein Papierherz. Der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt – Haupt-
sache Sie „zeigen Herz“. Das Foto erscheint anschließend auf unse-
rer #Herzenshelfer- Spendenseite. Teilen Sie Ihr Foto unter dem 
Hashtag #Herzenshelfer über Social Media und ermutigen Sie so 
Freunde und Bekannte, ebenfalls ein Herzenshelfer zu werden. 

www.herzenshelfer.org

Kinder sollen fröhlich und unbeschwert sein. 
Doch nicht alle Kinder und Jugendlichen 
haben das Glück, eine sorgenfreie Kindheit zu 
erleben. Es gibt viele kleine Helden, die schon 
in jungen Jahren tapfer sein müssen. Kinder, 
die an einer schweren Erkrankung leiden, 
die monatelang im Krankenhaus liegen oder 
deren Familienleben durch eine Krebserkran-

kung eines Elternteils auf den Kopf gestellt 
wird. All diese Kinder und Jugendlichen benö-
tigen Unterstützung.

Darum hat die Sitftung Universitätsmedizin 
Aachen die Aktion #Herzenshelfer ins Le-
ben gerufen. Herzenshelfer sind Menschen, 
denen die Schicksale unserer kleinsten 

Mitbürger am Herzen liegen. Sie geben den 
Kindern ein Stück Lebensqualität zurück 
oder schenken ihnen Momente der Freude.  
#Herzenshelfer  unterstützen die Kinder-
medizin in Aachen.
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#Herzenshelfer gesucht  
Die Stiftung Universitätsmedizin Aachen sagt DANKE 

WerdeN SIE #Herzenshelfer!

Spendenaktion 
für kranke Kinder 
in Aachen
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Ankündigungen  
 
Mai 2021

 „Arbeiten als...“ -Seminar zum Thema

Ärzte ohne Grenzen
 
mit spannenden Erfahrungs- 
berichten aus aller Welt

 23. Juli 2021 

 PAULA-Verleihung 
 und Patho-Fête   
 2021
  
 als digitales Event inklusive eines   
 Auftritts der UnKnownArtists (UKA)  
 sowie einer ganz neuartigen Mög- 
 lichkeit des geselligen Zusammen- 
 kommens im Anschluss

Weitere Informationen und Details 
werden in Kürze per Mail sowie auf 
unserer Homepage www.fdmsa.de 
bekanntgegeben.

Digital Natives 

Wir bleiben in Kontakt – aber digital: 
FdMSA-Online Treff
Wer kennt das nicht, man hat sich so ein 
bisschen eingelebt in der neuen Stadt in der 
man jetzt arbeitet und ist insgesamt ganz 
zufrieden, aber jedes Mal, wenn man jeman-
den trifft, der auch in Aachen studiert hat, 
ist man ganz aus dem Häuschen. Und dann 
trifft man sich zur Zeit eben nicht gemütlich 
bei Getränk und Mahlzeit und sinniert über 

alte Professoren („Was, Professor Fuchs lehrt 
immer noch?!“). Neuigkeiten und Änderun-
gen mitbekommen und sich verbunden füh-
len, sechs Jahre Studium gehen schließlich 
nicht spurlos vorbei, geht jetzt anders. Wer 
das Glück hat, mit einer Gruppe von Leuten 
aus der Uni in der gleichen Stadt zu arbeiten 
trifft sich natürlich momentan nur online.
Dann erklärt doch jetzt eure Treffen zu über-
regionalen FdMSA-Online-Treffen!

Unsere Video-Formate im Überblick:
UKA Köpfe: Rund 7.000 Menschen arbeiten in der Uniklinik RWTH Aachen. Unsere Mitarbei-
tenden kommen aus vielen verschiedenen Bereichen. Um sich ein Bild von der Uniklinik RWTH 
Aachen machen zu können und einen Einblick in den Arbeitsalltag zu erhalten, muss man auch 
die Atmosphäre und die Persönlichkeiten der Menschen dort kennenlernen und verstehen. 
„UKA Köpfe“ stellt Mitarbeitende aus den unterschiedlichsten Bereichen der Uniklinik vor. 
Richtig oder falsch?: Zu beinahe jedem medizinischen Thema gibt es zahlreiche Alltags- 
mythen, die sich hartnäckig halten. Manche von ihnen stimmen, andere gehören ins Reich  
der Märchen. In unserer Videoreihe „Richtig oder falsch?“ sagen Ihnen verschiedene Experten,  
was richtig ist und was falsch.
UKA Minute: Experten und Mediziner erklären die wichtigsten Grundlagen und geben  
hilfreiche Tipps und Ratschläge zu unterschiedlichen Themen – in nur einer Minute. 
UKA Aktuell: In „UKA Aktuell“ berichten wir über aktuelle Ereignisse und Entwicklungen in  
der Uniklinik RWTH Aachen und informieren zu saisonalen Themen.
#UKAPflege: Die Pflege an der Uniklinik RWTH Aachen hat viele Gesichter. Im Rahmen  
unserer Pflegekampagne geben acht Protagonisten bewegte Einblicke in ihren Alltag. In den 
kurzweiligen Videoclips können die Zuschauer unter anderem Intensivpflegerin Denise Becker 
ganz persönlich kennenlernen und sich ein Bild von ihrer Arbeit machen.

Videos rund um das Thema Gesundheit
Interessante Antworten auf viele Gesundheitsfragen und mehr erhalten Sie in unseren  
Videos auf dem YouTube-Channel der Uniklinik RWTH Aachen. Außerdem decken wir in 
unserem Ratgeber „Richtig oder falsch?“ kursierende Irrtümer auf, geben Ratschläge und  
Tipps und spannende Einblicke in verschiedene Bereiche der Uniklinik RWTH Aachen. 

Alle Videos finden Sie auf dem 
YouTube-Channel der Uniklinik RWTH Aachen 
Schauen Sie doch mal rein!


